
 

 
Hausadresse: Unsere Besuchszeiten:  Allgemeine Adressen:  Konten: 2012_04_04_Scheuermann_VorprüfungUVPAmtsblatt nl.doc 

Brückenstraße 2 Mo und Di 8 - 16 Uhr Telefon: 09371 / 501 - 0 Sparkasse Miltenberg - Obernburg 620 001 834 (BLZ 796 500 00) 
63897 Miltenberg Mittwoch 8 - 12 Uhr     430 003 780 (BLZ 796 500 00) 
 Donnerstag 8 - 18 Uhr eMail: poststelle@lra-mil.bayern.de Raiffeisenbank Obernburg eG 10 006 (BLZ 796 665 48) 
 Freitag 8 - 13 Uhr Internet: http://www.miltenberg.de Ust-IdNr.:   DE 132115042 

Amtsblatt 
des Landkreises Miltenberg 

 

 

Az.:411-8240.121-07/12 
 
Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
Bekanntgabe gemäß § 3a UVPG des Ergebnisses der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG; 
hier: immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren für die Wiederinbetriebnahme und Er-
weiterung des Steinbruchs „Eichenbühl“ auf den Grundstücken FlNr. 6007, 6008, 5994/62-63, 
5994/66-67, 5994/77-81, Teilflächen von 5995-99, 5989, 6010/2, 6011, 5994/68-69, 5994/84 bis 
5994/89, Gemarkung Eichenbühl durch die Fa. Scheuermann GmbH & Co, Maisenbacher Str. 3, 
97271 Kleinrinderfeld. 
 
Die Fa. Scheuermann GmbH & Co hat beim Landratsamt Miltenberg als zuständiger Genehmi-
gungsbehörde die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung nach den §§ 4 und 19 
BImSchG i.d.F. der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212) für die Wiederinbetriebnahme 
und Erweiterung des Steinbruchs „Eichenbühl“ auf den Grundstücken FlNr. 6007, 6008, 5994/62-
63, 5994/66-67, 5994/77-81, Teilflächen von 5995-99, 5989, 6010/2, 6011, 5994/68-69, 5994/84 bis 
5994/89, Gemarkung Eichenbühl beantragt. Die geplante Wiederinbetriebnahme umfasst eine    
Fläche von ca. 32.426 m² und die Erweiterungsfläche hat eine Größe von ca. 10.463 m²; der Stein-
bruch erstreckt sich somit auf eine Gesamtfläche von ca. 42.889 m².  
 
Für dieses Verfahren wurde eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach § 1 der           
9. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes und § 3c des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) anhand der Kriterien der Anlage 2 zum UVPG 
durchgeführt. 
Im Rahmen der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls wurde festgestellt, dass für das ge-
plante Vorhaben keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. 
 
Diese Feststellung wird hiermit nach § 3a Satz 2 UVPG öffentlich bekannt gegeben. 
 
Nach § 3a Satz 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar.  
 
 
Miltenberg, den 04.04.2012 
Landratsamt Miltenberg  
Fieger 
Verwaltungsdirektor 
 
 
 
 
 
 


